
Sludenten beselzten Historisches Seminor

'' ,H.trborg, Rund 200 Studenten besetzten U9st91n das Histori-s$.e
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universität.'Zuvoi hatten sie vergeblidr
ää;ät, di.'iä;dr;ä'p ttit""g di e s es se rninars zu sn r9n993.'. ! ieprüid;ä" warern, *ie'ui1 spiectrer der schulbehör-de- i-estätigte,
I;;wef Hamburg'er Sctrulen:verlegt worden; um möglichst unge-

;iart-- r" bleiben.fuor diesen Sctrul6n kam es dennoch zu Protesten

von Demonstranten.

Bereits vor der Besetzung des Histo'
ris&en'Seminari hatten die Zwisüen-
orüfunqskandidaten der philosophi-
löen Fakultät in einer Vollversamm-
iuii-on"ä'Cegenstimne bei' drei Ent-
halt--unoen. besärlossen, sämtlidre Zwi-
sdrenpiüfunqen der philosophisdren
Fakuliat zu iprengen, Sie begründetert
diesen Sdrritt dämit, daß sie die
Zwisöenprüfungen in der gegenwär-
tioen Form ablebnten."In einer Resolution der Kandidaten
heißt es unter atr'deleml rFür den Fall,
daß ein Ordinarius die Aujnahne von
iwi..üi"pitit"ngskandidaten in 4i"
Aonnef-fiauplfoiderirng blod<iert, be'
st.ifen die versammälten Studenten
äiesen Akt als finanzielle Disziplinie-
runosma8nahme und werden sie wie
iedä Anwendung des Ordnungsredrts
Leantworten: naUidr dur& AussPPr-

runo des betreffenden Professors oder
Besätzuno seines Instituts."

Bei deä neuen studentisdren Ak-
tionen ist die Polizei na& eigenen An-
gaben ni&t eingesctrritten.

In der Universitätsklinik Eppendorf
kam es gestern ebenfalls zu Störun-
,"tr Wi"" der Prodekan der medizi-
ii*.h.o Fakultät, Professor Dr. Hans
iläi*,er, *iii"itt". wurde gegen 14 ulr
im Höisaal der Pqthologie eine Prü'
fund oesDrengt. Dabei wurde eine Tür
li"ä"äitia.t ünd ein Assistent leidrt
.re.ietrt. .Vermutliö kamen die Stö-
.*-url eäAin", meinte Reidrel. Dage-
oen verlief eine Prüfung in Histologie
ioni".-"i*ta"m eine Piifung des Pa-
ralleii<urses in diesem Fadr am Mitt-
wodr von Störern verhindert worden
war.
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,,Llntsltufiell" hot die Purlumenlsmehrheit

Mtt 51, P;ozent'erreldten die
lt/ahler zum llamiurger Studenten'
parlament dle hö<äste \Mahtbetettt-
gunE €lnes Sonmers€Be§ters selt 1964.

Das tellte der Präeldent des §tuden'
tenparlameats, Harry Töllner, gestern

mlt lm letzten ltllntersemester hattetr
rur 4? Prozent der Studentea gewählt.
Er beaelthaete dieses Ergebnls als ein
elndeutiges Votum ltir eln starkes
Studentenparlanent.

86 Kandidaten hatten sidr vom
23. Juni bis zum.2. Juli zur Wahl ge-
stellt. Von den insgesamt 80 Parla-
menissitzea mußten 41 neu besetzt
werden. Die restlidten 39 Abgeordne-
ten werden im Wintersemester ge-

wählt. Naö der Neuwahl stellt .nadr

wie vor der Sozialdemokratisdee Hodt-
sdrutbund (SHB) mit 18 Veltretern die
crößte Fraktion des Studentenparla-
=r"""i"t. O"i ninq Christli&-Demokrati-
s&er Stüdeuten'kqnite seine F.raktion
von adrt'Mann auf zwölf Manrt ,ver-
itait äti. bie eist vor etwa drei wo-
*e" -q"gtü"aete,Demokratisdre AI-
iJrnative: bradrte es auf zehn Parla-
.*t"tit ". 

Die Humanistisdre Studen-
ienunion verfüqt jetzt über neun Sitze,
LiTä"ritii*ite' Studentenbund übär
f*tt-una der Liberale Studentenbund
Deutsölan{s über zwei Sitze'

Däs'Lirkskortell aus SHB, HSU,,SDS

t .rl=fSf to*ie linkunabbängigen Kan-

didaten verfügt mit 48 Abgeordneten
über di6 Parlanlentsma
cition.qführer Norbert Jan

najorität. OPPo-
ankowskY hofft,sitionsführer

;;ß ;; durdr Koalitiön mit anderen
qemaSigten CruPpen eine starke Oppo'
iüär *'it runa 5Ö Parlamentariern bil-
den kann'
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I)nsere Fotos zeigen das von Studenten gestem besetzle Hislorische §emir
im 9. Stockwerk des ,Philosophenturms' din ltiämburger Unit'iad§ät; .,,.:,1- .


